
Umſchau
Die Anks der Alten

Bald nach Ausbruch des Weltkrieges ahen ſich die deutſchen eere, die auf
zwei Seiten einem übermächtigen Feinde gegenüberſtanden, gezwungen, zum
Stellungskriege überzugehen. Damals entſtanden hüben und drüben die mit
Drahtverhauen geſicherten Schützengräben, ein Verteidigungsſyſtem, welches Im
Grunde dasſelbe iſt, wie das der Feſtungsmauer der rüheren Zeit, nur ins
Rieſenhaſte eiterentwickelt. Seitdem galt es, teſe Linien 1  2— einer Stelle 3
durchbrechen, Uum dadurch die angrenzenden etle aufzurollen und womöglig
das Ganze ins anken bringen Dazu edUrfte e8 einer großen, auf einen
Punkt gerichteten Stoßkraft, gleichſam eine Sturmbockes.

Als ſolcher konnte die Kavallerie, die Hauptſtoßwaffe Napoleons, nicht in rage
kommen. Dichtgedrängte Reitermaſſen werden durch das Schnellfeuer der Artillerie
und der Maſchinengewehre V kurzer Zeit zuſammengeſchoſſen. So verſuchten eS
denn zuerſt die Ruſſen, ſpäter auch die Engländer, Franzoſen und Italiener, durch
mächlige, tiefgegliederte Infanteriebataillone den Ur  ru erzwingen. me
Zeitlang leſe Methode einigen Erfolg, bis die Mittelm hre Artillerie
und Maſchinengewehre ſo ehr vermehrt hatten, daß ſie dieſen Maſſenangriffen
regelmäßig ein blutiges Ende bereiten onnten.

Mittlerweile erkannten unſere Heerführer, daß ſie in ihren nach Zahl und
Sprengkraft ſo gewaltig gewachſenen eſchützen eine neue Stoßwaffe in der Handhatten. In der Schlacht von Gorlice rat das Trommelfeuer zuerſt In Tätigkeit
und eitete die Kataſtrophe ein. Unſere Gegner ernten ehr bald bon
uns, und eitdem hörten wir in den Tagesberichten nur mehr vbom Trommelfeuer,Sperrfeuer, Feuerwalze und Feuerſchlag, denen ſpäter noch die Vergaſung hinzu⸗
trat Als Abwehrmittel dieſen Orkan der Artillerie erſannen unſere mili⸗
täri  en ＋

eute außer den tiefen Unterkunftſtollen ha  d  1 die Maſchinen⸗
gewehrneſter und die Kampfweiſe des elaſtiſchen Stoßes und Gegenſtoßes.

Vollſtändige Überraſchung der bon uns erfundenen oßwaffe N V  en
gegenüber einen durchſchlagenden Erfolg geſichert; ieſelbe Überraſchung verſchaffte
auch einer Durchbruchswaffe unſerer Gegner einen bedeutenden Anfangserfolg.
Dieſe Waffe war der ank. In der vorigjährigen Schlacht bei Cambrai brachten
ihn die Engländer zuerſt zur Verwendung. Damals war aber noch ein Un⸗
geſchlachter, ſchwerbeweglicher und eichtverwundbarer Koloß Seither erfanden,
wie es cheint, die Amerikaner einen Typ dieſer Sturmwagen, der viel
kleiner, beweglicher und ſtärker gepanzert iſt In Stücke  22— erlegt und von Amerika
nach herübergebracht, wurden aſe. m kurzer Zeit auch mit Uſe
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vieler neutraler Mechaniker, die man durch hohe ne nlockte große Mengen
dieſer mit Maſchinengewehren beſtückten Panzerwagen zuſammengeſtellt. Mehr
noch als Fochs Kriegskunſt, 10 mehr noch als die Truppenübermacht der Feinde
hat die übermacht der an die in Schwärmen herankommen, hat die Maſſen⸗
verwendung dieſer Sturmwagen dem Gegner Erfolge gebracht. 2

Das Auftreten Durchbruchswaffen kennzeichne die verſchiedenen Phaſen
des Weltkrieges. Doch nicht nur die eutigen eute der Gefechtslehre richten
ihr Hauptaugenmerk auf die rfindung wirkſamer Stoßwaffen; ſo war es von
jeher, olange als die Menſchen ihre Zwiſtigkeiten durch Waffengewalt entſcheiden.
6  Es iſt nicht ohne Intereſſe, Uuns die Kriegsmaſchinen vorzuführen, durch 2
die Strategen der en das Problem des Durchbruchs durch Schlachtreihen und
Feſtungsmauern zu en ſuchten me der älteſten iſt die Phalanx, die zugleich
der Verteidigung und dem Angriff diente Sie wurde nicht erſt durch Alexander
den Großen eingeführt, ondern war chon den älteſten Bewohnern Babyloniens,
den Sumerern, ekannt Auf der ſogenannten Geierſtele, auf welcher der alt⸗
ſumeriſche nig Eannatum ſeine iege feiert, iſt eine Phalanx dargeſtellt. Das
er te derſelben eſtand aus Schildträgern, deren hohe viereckige, mit eder
und Bronze beſchlagenen Schilde eine undurchdringliche Mauer bildeten. Hinter
dieſer ſtanden die Lanzenknechte (ogl. Afe. oben Bewegte ſich leſe vbon
Speren ſtarrende Schlachtreihe war ſie Tank; le ſie dem Angriff and,
war ſie Schützengraben.

Noch älter als die Phalanx war der Streitwagen, ein reiner an  I Das
Steinrelie zeig uns den König Eannatum, in der einen Hand den Bum⸗ SSSSSN

merang, un der andern eine ange anze, die dem beſiegten nig von Kis
ins Auge den Unteren eil des Bildes). Er ſte auf einem zweiräderigen ＋*

1
Schlachtwagen, der mit leinen Variationen tm ertum immer dieſelbe Form

Die Geſpanntiere ſind auf der ele leider weggebrochen; eS aber
keine Pferde, ondern eine größere Raſſe vbon eln Pferde treten In

Babylonien erſt Ende des Jahrtauſends auf Die Verwendung dieſer
Schlachtwagen iſt viel er als die Geierſtele Denn jener Zeit ereits ge⸗
Tte der heilige Streitwagen neben einem angnetze und einer ungeheuren Lanze
zur Ausrüſtung des Kriegsgottes. Er eigene Tempel, V velchen dieſe Kult⸗ N.geräte aufbewahrt wurden. Zu agen Am  en damals nur die Fürſten, wie
wir es noch bon den homeriſchen Helden der 10 wiſſen So lieb es bis in
die pätere eit der Aſſyrer Sie cheinen die Schlachtwagen maſſenhaft *  *
verwendet haben, wie wir von den Perſern und Griechen der ſpäteren Zeit
mit Sicherheit wiſſen. afe II ſtell einen agen kämpfenden aſſyriſchen
nig dar Ein verbeſſerter Typ der gewöhnlichen Streitwagen war der Sichel⸗

Die Sicheln vorn I der Deichſel und den aben der Ader
befeſtigt. Sie waren eine erſiſche oder griechiſche rfindung und wohl das Haupt⸗
abwehrmittel die vbon Alexander dem Großen zur höchſten Vollkommenheit
entwickelte Phalanx. Ein ehr reiches Arſenal von Mauerbrechern beſaßen die *Aſſyrer, dieſer Schrecken aller vorderaſiatiſchen Völker, die alle 0 auf einen
aubkrieg auszogen und Im Herbſt ſchwerbeladen mit den Schätzen der ver⸗ ＋
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brannten feindlichen Städte nach Ninive zurückkehrten, nach der Winterraſt
m folgenden Frühjahre sſelbe Spiel wieder ʒ beginnen. Die Wände ihrer
Prunkſäle chmückten die aſſyriſchen Könige mit Kalkſteinreliefs auf welchen Schlacht⸗

nd Jagdſzenen dargeſtellt wurden Bei ehr die Erſtürmung von Feſtungs

4

2
QAuern Uſig wieder Den Mittelpunkt dieſer Szenen bilden gewöhnlich die
zum Einrennen und Erſteigen der Mauern beſtimmten Sturmwagen von denen
man ünf oder echs ver  iedene Typs zählen kann Einer vbon dieſen (Tafel unten)
war zweiſtöckig Im Untergeſchoß die Männer die Maſchine den
Berg hinan voranbewegten im oberen war außer den 9  en Urm
truppen em Mann der mit — Stange befeſtigten Gefäße ohne
Unterlaß Waſſer auf die äußere Seite des agens goß zum Utze die
brennenden Pechfackeln, die Verteidiger der Mauer in großer Menge als
eine Art Brandbomben den anrückenden Mauerbrecher ſchleuderten
Vertreibung der Mauerbeſatzung hinter dem agen Schleuderer und Bogen⸗
ſchützen aufgeſtellt Dieſer Sturmwagen 0 zwer ange lanzenförmige Mauer⸗
brecher mit denen man erſu die Mauerzinnen einzureißen, ſo den Auf⸗
nthalt der Verteidiger auf der Mauer unmögli machen und das Anſetzen
der Sturmleiter und das Aufwerfen von Fallbrücken ermöglichen

Uhßer durch ittel ſuchten die en auch durch Verwendung von
mächtigen Utenden Tieren den ur  ru durch die feindlichen Reihen zu er⸗
wingen Zu dem Zwecke ührten die Perſer und ſpäteren Griechen Herden bon
Elephanten mit ſich die den ein überrennen und niederſtampfen ſollten Der
eniale hanniba eine orde raſender Stiere denen er einen und bren⸗
nender Reiſer wiſchen den Hörnern befeſtigt alte die Linien der mer

Wie heutzutage pielte natürlich auch bei den an des Alt.  rtums die Über⸗
aſchung die Hauptrolle teſe gelang Hannibal vollſtändig Als aber die Sichel⸗

des Großkönigs die griechiſchen Söldner des jüngeren hru los⸗
ürzten, eiulten ſich infach die Reihen der gewandten Griechen und die an
raſten hindurch ohne Schaden und Verwirrung angerichtet aben Auch der
Kaltblütigkeit und Tapferkeit einzelner Soldaten bot z allen Zeiten die Be⸗

V. ämpfung der an reiche Gelegenheit Wie EUte zuweilen unſere kühnen Feld⸗
grauen auf das heranrollende Ungetüm ſpringen Uund durch Handgranaten und
Revolver die Tankbeſatzung unſchädlich machen ſo wußten auch die Griechen die

Einerformidablen lebendigen an der Perſer die Elephanten, erledigen
von ihnen ſprang Unter ſolchen Rieſen und bohrte ihm ſein Schwert V
den Bauch, reilich, dann ſelbſt Unter ihm egraben zu werden.
eue Unter der Sonne! Anton Deimel

oltaire und die an
Es iſt ene eltſame Ironie, daß der berühmteſten Pazifiſten, Voltaire,

8 verſucht hat, den Kriegswagen als taktiſches Angriffsmittel aus dem Tiefſchlaf
von mehr als 2000 Jahren Leben erwecken. Er ſelbſt, der nicht
zur der Menſchenmörder“ gehören wollte, ſand komiſch Man ird ſich
en meinte Er, enn V herauskomm daß es metne Erfindung iſt In


